
besserung der Arbeits- und Lebensbedingungen, kostenlose Gesundheitsbetreu
ung, kostenlosen Zugang zu allen Stufen der Bildung und umfassende soziale 
Sicherheit.

27.

Dynamisches und kontinuierliches ökonomisches Wachstum ist die unabding
bare Voraussetzung für die Sicherung der bereits erzielten Errungenschaften des 
Sozialismus und ihren schrittweisen Ausbau. In diesem Prozeß bestätigt sich die 
Voraussicht von Karl Marx, daß nach Beseitigung der kapitalistischen Aixs- 
beuterordnung alle Klassen und Schichten für den ökonomischen und gesell
schaftlichen Fortschritt eintreten können, weil ihre Grundinteressen überein
stimmen4. Die fortwährende Herstellung, Festigung und Entwicklung der Über
einstimmung von gesellschaftlichen, kollektiven und individuellen Interessen 
ist die grundlegende Bewegungsform der qualitativ neuen Widersprüche des 
Sozialismus und zugleich der Weg, sie bewußt als Triebkräfte des gesellschaft
lichen Fortschritts zu nutzen. Die SED kämpft da^um, alle Triebkräfte des So
zialismus für ein hohes Leistungswachstum zu mobilisieren. Ein entscheidender 
Weg hierzu ist die konsequente Durchsetzung des sozialistischen Leistungs
prinzips „Jeder nach seinen Fähigkeiten, jedem nach seiner Leistung". Karl 
Marx hatte es bereits in der „Kritik des Gothaer Programms" als Prinzip des 
Sozialismus formuliert und theoretisch begründet. Zwischen der Politik der 
Hauptaufgabe und einer zielstrebigen ideologischen Arbeit der Partei besteht 
ein enger Zusammenhang. Seine Beachtung ermöglicht es, die Triebkräfte des 
Sozialismus umfassend zu entfalten und die Verbindung der Partei mit der Ar
beiterklasse und allen Werktätigen zu festigen. Dieses Vertrauensverhältnis 
zwischen Partei und Volk erweist sich gerade angesichts der größeren Heraus
forderungen der achtziger Jahre als Faktor der sozialen und politischen Stabili
tät unserer Gesellschaft sowie als wichtige Triebkraft für den weiteren gesell
schaftlichen Fortschritt.

28.

Alle Erfahrungen unserer Epoche bestätigen voll und ganz Marx' fundamen
tale Erkenntnis, daß die Arbeiterklasse vor allem eine revolutionäre Partei 
braucht, „um den Triumph der sozialen Revolution und ihres höchsten Zieles, der 
Aufhebung der Klassen, zu sichern"18. Nur mit einer Partei, die sich vom wissen-
18 Karl Marx/Friedridi Engels: Resolutionen des allgemeinen Kongresses zu Haag vom 2. bis 7. Septem
ber 1872. In: MEW, Bd. 18, S. 149.
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